
Rehazentren für Herzkinder gefordert 

Von den jährlich österreichweit 600 Herzoperationen an Kindern, entfällt gut die Hälfte 

auf Linz. Die anderen verteilen sich auf Wien, Graz und Innsbruck. Mediziner und der 

Verein „Herzkinder“ fordern bessere Möglichkeiten zur Rehabilitation. 

Das Kinderherzzentrum Linz sei eines der jüngsten seiner Art. Ein Team rund um die 
Kinderherzspezialisten Gerald Tulzer von der Landeskinderklinik und Rudolf Mair vom AKh 
hat das Kinderherzzentrum Linz vor 20 Jahren gegründet. Waren es im ersten Jahr knapp 
einhundert Operationen, die hier durchgeführt worden sind, so sind es heute mehr als dreimal 
so viele. 
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Dieser kleine Patient wird seit der Herz-OP einmal jährlich vom Kinderkadiologen Gerald 
Tulzer untersucht 

„Möglichst frühzeitig“ 

Ziel sei es, die Kinder mit angeborenem Herzfehler möglichst frühzeitig zu operieren. Jedes 
dritte Kind, das hier operiert wird, ist noch im Neugeborenenalter, jedes zweite ist jünger als 
ein Jahr. Mehr als 300 Mediziner unterschiedlicher Fachrichtungen, Krankenschwestern und 
Techniker arbeiten für das Kinderherzzentrum. 
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Herzspezialist Rudolf Mair: „Im Team wird gemeinsam der beste Behandlungswegs für das 
Kind gesucht“ 

Bei uns gibt es nach wie vor keine Reha-Zentren für Kinder, kritisiert der gemeinnützige 
Verein „Herzkinder“. Er vertritt Familien von Kindern, die aufgrund angeborener Herzfehler 
operiert werden müssen, oft schon im Säuglingsalter. Dabei wäre das Geld vorhanden, sagt 
Elisabeth Cermak von „Herzkinder“. Ihr Sohn Leon ist fünf Monate nach der Geburt 
erfolgreich am Kinderherzzentrum Linz operiert worden. 

Start / Pause Stumm schalten Leiser Lauter Vorspulen Zurückspulen  

Vier Reha-Zentren geplant 

Vier Reha-Zentren mit insgesamt 20 bis 30 Plätzen seien in Österreich geplant, sagt Tulzer 
von der Landeskinderklinik, die das Kinderherzzentrum gemeinsam mit dem AKh betreibt. 
Auch Kinder haben einen Anspruch auf eine entsprechende, altersgemäße Rehabilitation, so 
Tulzer, und die ist anders aufgebaut als bei Erwachsenen. Er sieht noch einen Mangel an 
geeigneten Zentren, damit möglichst bald mit so einer Rehabilitation begonnen werden kann. 
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